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intelligibler Art ist, daß die erkennbaren Objecte nicht die Dinge

sind, sondern die Ideen der Dinge: hier ist das platonische

Element.

2. Der c a r t e s i a n i s ch e Platonismus.

Was bei Malebranche durch die Ideen erkannt wird, ist die

Körpcrwelt. Nun werden die Körper erkannt bloß durch die

Idee der Ausdehnung. Daher ist die intelligible Welt gleich der

intelligiblcn Ausdehnung, und auf diese als auf ihre Grundform

führt sich bei Malebranche die Jdeenlehre zurück. In dieser Fassung

zeigt die Jdeenlehre deutlich ihren cartesianischen Ursprung, denn

die intelligible Ausdehnung kann nur dann die Grundform der in-

telligiblen Welt ausmachen , wenn in der Ausdehnung allein das

Wesen der Körper besteht. Die Körper aber sind bloß ausge¬

dehnt, weil sie dem Geiste nur entgegengesetzt sind: also ist es

der Dualismus zwischen Körper und Geist, in Folge dessen dem

Körper nichts übrig bleibt als die bloße Ausdehnung und die

Erkenntniß der Körper demnach von der Idee der Ausdehnung

abhängt. So ist es dieser cartesianische Dualismus, der die

Grundform bedingt, auf welche Malebranche seine Jdeenlehre

zurückführt.

3. Der Spinozismus als letzte Folgerung.

Die intelligible Welt ist in Gott, Gott ist die intelligible

Welt; diese ist Object der allgemeinen Vernunft, Gott ist die all¬

gemeine Vernunft. Sie ist unser Erkenntnißobject, sofern wir in

der allgemeinen Vernunft oder in Gott sind; die allgemeine Ver¬

nunft oder Gott ist der Ort der Geister.
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